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Die Badehose

3m 2farcfanbc läßt ftdj'ë
©an? rounberprà'djttg rub/n,
Natürlidj nidjt in Strümpfen,
Natürlid) nidjt in Sdjiib/n.
9Jlan ftrecft fidj auê im Sanbe
Unb bört mit Scclenrub'
£>em Singefang ber SKücfen,
Dem 3SeIlenraufdjen ju.

ungmâbelê I l a
9Kan legt fidj auf ben 9tüc?en,
Siebt roie ber Rimmel blaut,
Unb ba man gar nidjtê an bût,
So färbt ftdj braun bic f>aut.
Tim Stranbroeg bie ^Pbilifter
ßujtroanbeln Schritt für Schritt,
Sic nörgeln unb fte bringen
Stjcatcrgtctfcr mit.

Ô e

SSctradjtcn ftdj bie Sungfrau"
Unb ftarren auà) nadj mir:
Na, roenn man jung unb bübfdj ift,
Jtann man bodj nidjtê bafür."
Sie febren immer roieber

3um fünft unb fcdjftcnmal:
Unb Sag'ê b'rauf ftebt'ê im 33lctttdjen
«Bon meiner" Unmoral. ^tönjdjen

16

Oie L a â e Ii » 8 e H. Bay

Im Aarcsande läßt sich's

Ganz wunderprächtig ruh'n,
Natürlich nicht in Strümpfen,
Natürlich nicht in Schuh'n.
Man streckt sich aus im Sande
Und hört mit Scclenruh'
Dem Singcsang der Mücken,
Dem Wellenrauschen zu.

ungmädels Kla
Man legt sich auf den Rücken,
Sieht wie der Himmel blaut,
Und da man gar nichts an hat,
So färbt sich braun dic Haut.
Am Strandweg die Philister
Lustwandeln Schritt für Schritt,
Sie nörgeln und sie bringen
Theatergläser mit.

g e

Betrachten sich die Zungfrau"
Und starren auch nach mir:
Na, wcnn man jung und hübsch ist,
Kann man doch nichts dasür."
Sie kehren immcr wieder
Zum fünft und scchstenmal:
Und Tag's d'rauf steht's im Blättchen
Von meiner" Unmoral. Fränzchm


	Jungmädels Klage

